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Entsprechenserklärung / Freiwillige Erklärung zum  
Deutschen Corporate Governance Kodex gem. § 161 AktG 
 
 
Als nicht börsennotierte Gesellschaft und Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ist die  
Hallesche Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit nicht zur Abgabe der so genannten Ent-
sprechenserklärung gemäß § 161 AktG und auch nicht zur Abgabe der vollständigen Erklärung 
zur Unternehmensführung nach § 289f HGB verpflichtet. Der Deutsche Corporate Governance 
Kodex (der „Kodex“) schlägt jedoch auch nicht börsennotierten Gesellschaften vor, die Emp-
fehlungen des Kodex als Orientierung zu nutzen.  
 
Die im Kodex dargestellten Empfehlungen zur Leitung und Überwachung deutscher börsen-
notierter Gesellschaften sowie die dort aufgezeigten international und national anerkannten 
Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung stimmen mit den Unter-
nehmensführungsgrundsätzen der Hallesche Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit weit-
gehend überein. Vorstand und Aufsichtsrat haben daher beschlossen, die Entsprechenserklä-
rung freiwillig abzugeben. Außerdem veröffentlichen wir auf der Internetseite der Gesell-
schaft in dem Dokument ‚Ausgewählte Angaben zur Unternehmensführung gemäß Deutscher 
Corporate Governance Kodex‘ die im Kodex ausdrücklich geforderten Inhalte aus der Erklä-
rung zur Unternehmensführung gemäß § 289f HGB, sofern von den Empfehlungen des Kodex 
nachfolgend keine Abweichung formuliert ist.  
 
Vorstand und Aufsichtsrat der Hallesche Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit erklären 
hiermit, dass den Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 unverän-
dert nach Maßgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 16. November 2020 entsprochen 
wurde und wird soweit nicht rechtsformspezifische Gründe der Anwendung entgegenstehen 
oder eine modifizierte Anwendung verlangen. 
 
Insofern wurde und wird von den Empfehlungen des Kodex in seiner aktuellen Fassung im 
Sinne einer guten Unternehmensführung wie folgt abgewichen: 
  

1. Von der Veröffentlichung der Vorgehensweise der langfristigen Nachfolgeplanung se-
hen wir aus Vertraulichkeitsgründen ab. (Empfehlung B.2) 

 
2. Wir veröffentlichen keine Zwischenberichte und keine sonstigen unterjährigen Finanzin-

formationen. Als nicht börsennotierte Gesellschaft ohne Aktionärsinteressen erachten 
wir unterjährige Zusatzinformationen, die über die jährliche Berichterstattung im Rah-
men der Geschäftsberichte hinaus gehen, für nicht erforderlich.  
(Empfehlungen F.2 und F.3)  

 

3. Hinsichtlich der Vorstandsvergütung werden die gesetzlichen und versicherungsauf-
sichtsrechtlichen Anforderungen an das Vergütungssystem unserer Gesellschaft einge-
halten. Daher erachten wir das bestehende Vergütungssystem für angemessen und set-
zen darüber hinausgehende Empfehlungen des Kodex nicht um.  
(Empfehlungen G.1, G.2, G.3, G.6, G.9, G.10, G.11, G.16)  
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4. Bei der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder werden nur die Mitgliedschaft in den 
Ausschüssen, nicht jedoch der Vorsitz in den Ausschüssen, besonders berücksichtigt. 
Eine Differenzierung wird nicht als erforderlich angesehen, da die derzeitige Vergü-
tungsstruktur als ausreichend betrachtet wird. (Empfehlung G.17) 

 
 
Klarstellend erwähnen wir, dass die Hallesche Krankenversicherung a. G. die Regelungsinhalte 
der im Kodex formulierten Grundsätze überwiegend umsetzt. Sofern der Kodex jedoch ge-
setzliche Pflichten von Emittenten oder börsennotierten Aktiengesellschaften in den Grunds-
ätzen, und somit außerhalb von Empfehlungen, wiedergibt, werden diese von der  
Hallesche Krankenversicherung a. G. als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit nicht ange-
wendet. Im Übrigen wird auf die ‚Ausgewählten Angaben zur Unternehmensführung gemäß 
Deutscher Corporate Governance Kodex‘ verwiesen.  
 

Oberursel, den 22. November 2021  Oberursel, den 22. November 2021 
Der Vorstand  Der Aufsichtsrat  
 
 
 
Bohn  Dr. Botermann  
Vorsitzender  Vorsitzender  
 

 


